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3.    Mein ei gen- sollt sie sein, keinem an dern- mehr als
2.   Ein Brief lein- schrieb sie mir, ich sollt treu blei ben-
!.    Das Lie ben- bringt gross Freud, es wis sen- al le-
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mein. So le ben- wir in Freud und Leid, bis  uns
ihr. Drauf schickt ihr ein Sträus se- lein,- schön Rö-
Leut. W eiss mir ein schö nes- Schät ze- lein- mit
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Gott, der Herr, aus  ein an- der- scheidt.- Dann  a de!- Dann  a-
se- lein,- brauns Nä ge- lein,- sie sollt, sie sollt,
Zwei schwarz brau- nen- Äu ge- lein,- die mir. die
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de!- A de- mein Schatza de!-
sie sollt mein ei gen- sein.
mir, die mir mein Herz er freut-
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